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G e se t z

vom ' " .1.5• .S.ep, la5.9. . .. über die Errichtung einer Landes ge ­

s el lschaf t f ür di e All gem8inversorgung mi t el ektr i s ch er

Energie im Bu r genland .

De r Landt a g ha t b es chlos s en:

§ 1.

Die Bu:genJ.äl\di s che El ekt r i z i t ä t s wi r t s cha f t s - Akt i en­

ges ells r-na f t (B~WAG) wi r d a ls Lan des ges ellsc haft f ür die

Al l g '3me i ny e r s o r gv.n g m'i, t el ektrisch e r Energie im Berei ch des

Burgel'u andes e r rc.ch te t , Si e be sor gt die Verbundwi r t scha f t

i m Landes gebi e t urG t ausch t En ergie mi t benachb a r t en Ge ­

sells c~ften a us .

§ 2 .

(1 ) Die B~rßer~ändische El ek t r i zi tät s wi r t s c ha f t s - Akt i en­

gese l ls chaft (FEWA G) übernimmt mit dem Tage des I nkraft tre­

t ens dies es Ges etze s die bish e r von de r Ni ederös t e r r e ichi ­

schen El ektri zi t äts werke - Akt i en ges e l l s chaf t und de r Ste i r i ­

schen Wasserkra f t - und El ektrizi t äts --Aktiengesel l schaft i m
Bereiche des Bunde s landes Burgenland b es o r gt e Aufgab e .

( 2) Zu di e s em Zweck~ werden ihr zum gleich en Zeitpunkt

die der Niederöster~eichi s chen El ektri z i tät swe r ke - Ak t i enge­
s el lschaft und de r St e i r i s ch en Wa s s e r k r a f t - und Elektrizi­

täts -Akt ienges ell s chaft geh ör enden , im Burgenland gelegenen
UnternehmLUlgen , Be t =i ebe und Anla gen zur Erzeugung und Ver­

teilung el ektri s cher Energie übert r agen .

§ 3.

Fü r di e nach § 2 Abs . 2 übereigneten Vermögenswerte

i st eine an gemes ocne Ent s chädigung zu l e i sten.• Sowe i t hie -
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rüber ke ine Einigung zustandekommt, t rifft die näheren
Vorschr iften ein besonderes Landesgesetz .

§ 4.

Mit der Vollziehung di e s es Gesetzes i s t die Landes­
regierung betraut.



•
E r 1 ä u t e run g e n

Das Bundesgesetz vom 26. März 1947 , BGEl . Nr . 81 , über
die Verstaatlichung der Elektrizitätswirtschaft (2 . Verstaat li chungs ­
gesetz), das die Neuordnung der österreichischen Elektriz ität swirt ­
schaft zum Inhal t e hat, is t entgege n der in Artikel 10 , Abs. 1,
Ziffer 10 und Artike l 12, Abs. 1, Ziffer 7 E. -VG. auf dem Gebiete

des Elektrizitätswesens fe stgelegten Kompetenzverteilung ei nzig
und a l lein auf Grund des Art ikels 10, Abs . 1 , Ziffer 15 B. -VG. be ­
schlossen worden , Di es ergibt sich aus den entsprechenden steno­
graphisehen Protokol len des Nationalrates und de n einschlägigen
Erkenntnissen des Verfassungsgerichtshofes ( insbesondere vom

6 . 3. 1 951 , Slg . 2092).
Die ausschl ießliche Kompetenz des Bundes i m Zei tpunkte der

Beschlußfassung des 2. Vers t aa tlichungs ge s et ze s stützt sich somit
auf die Best immungen des Art i kels 10 , Abs . 1, Ziffer 15 B. -VB. ,
wonach aus Anlaß eines Krieges oder im Gefolge eines solchen zur
Sicherung der einheit l ichen FÜhrung der Wi r t s chaf t n ot wendi g er­

sche inende Maßnahmen, insbesondere auch hins icht l ich de r 'Ver s or gung
der Bevö l kerung mit Bedarfsgegenständen , Bundessache in Gesetzge­
bung und Vollziehung sind . Nach der dauernden Rec htssprechung de s
Verfassungsger ichtshofes kann d er Bundesgesetzgeber diese Komp etenz­
bestimmung nicht mehr i n Anspruch nehmen, da die darin enthalt en en
besonderen Voraussetzungen inzwischen weggefal len s ind.

Das 2. Verstaatlichungsgesetz ; welches i n § 3, Abs . 1 , den

Aufgabenkre is der Lan des ges e l l s cha f t en umr e i ßt und sie i m § 3, Abs.2 ,
na ch Ansicht des Bunde sministeriums für Ver k ehr und Elektrizität s­
wirtschaft taxativ aufzäh l t , sieht 'i n § 3", Abs .' 5, di.e Er r i cht ung
einer eigenen Landes ges e l l s cha f t für das Burgenland mi t fo l gendem

Wort laut vor : " Sol ange eine eigene Landesgesellschaft für das Bun-
d esland Burgenland nicht errichtet i st, übe rnehmen deren Aufgabe
di e Ni ederös t er r ei ch i s ch e Elektrizitätswerke Aktiengese l lschaft
und die St eirische Wa s se r kr af t - un d Elektrizitäts - Akt ienge sell­
schaft. "

Gestützt auf diese Bestimmung und i n Durchführung der
Regierungse rklärungen vom J ahr e 1953 und 1956 hat das Land Burgen­
land auf Grund eines L;3.ndtagsb eschlusses am 30. Juni 1 958 die Bur ­
genländische Elektriz itätswirtschafts- Aktiengese llschaft (BBWAG)

mit den Aufgaben ei ner Lande sg e s el l s cha f t gegründet, welche am
31 . Oktober 1 958 i n das Hande lsregister eingetragen wurde. Der
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Beschei d des Landeshaup t manne s vorn 27 . Feber 195 9 , mi t wel chem
di e Beendi gung der auch vom Gesetzgeber nur int erimi st i s ch ge ­
da cht en Auf gabe der }lli1~AG und STBYEAG jm Burgenl and f es t ge s t ellt
und die Über t r agung der auf bur genländischem Gebiet befindlich en
Vermögenswerte der beidenLande sges ellschaf t en an di e BB\'1AG ver
fügt wurde, i st vom Bunde sm:j,ni s ter i um. für Verkehr und Elektr i z i ­

t ätswi r t s chaft mjt der Begründung aufgeh oben worden,. daß die B~WAG

kei ne Landesgesellschaft i~ Si nne des Ges et zes s e i und der Ge se t z­

g eber auch nicht s dar über a usgesagt habe , auf wel che " e i s e und von
wem ein zu gr ündendes Unt er nehmen a ls Lande s ges ells chaft f ür das
Burgenl and autor isiert werd en so l l.

Mi t ~rkenntnis des Verfassungsger ichtsho fe s vo m 6 . 3 . 1951,

Slg. 2092, wur de festgestellt, da ß nach Art i kel 10 ; Abs. 1, .Zi f ­

f er 10 B. -VG. nur bes t immte Ang e l egenh ei t en - zu denen di e Ent ­
eignung von St r omer zeugung s - und St romver t e i l ungsanl agen zwei f el­

l os nicht gehö r t - der Gese t zgebung unq Vollzi ehung des Bund e s
zufal len . Es kann demna ch auc h zweif el l os d.ie Aut ori sat ion ei ne s

Unte r nehmens de r El ekt r i z i t ä t swi rts chaf t zu ei ner Landes gesell­

schaft i m Si nn e des 2. Ve,rstaa tli chungs ge s e t ze s nich t unt er diese

Kompet enzbest immung f allen . Da a uc h die Kompet enzbest immung de s
Art ike l s 10, Abs . 1 , Ziffer 1 5 B. - VG. n i cht mehr anwendbar ist,
ergibt s ich nu r noch die Kompet enz nach Artik el 1 2 , Abs . 1 , Zif ­
fe r 7 B. -VG. i m Zusammenh alt e mit § 3, Abs. 2 Ver f .Ü . G. 1 92 0 . Da

der Bund vo n dem i hm na ch Ar t ikel 1 2 B. -VG. zus tehenden Rechte

zur Gr undsatzgesetzgebung ni cht Gebrauch gema cht hat, i st die
Land es gese t zgebung se i t 21 . 10 . 1 948 bef ugt, die ge s amt en Ang e­
l egenhei t en des El ekt r i z i t ä t swes ens - vo n den i m ·Ar t i ke l 10 , .

Abs • . 1 , Ziffe r 10 B. - VG . bez ei chnet en Ange legenheiten abge sehen ­
i m Einkl ange mit dem 2. Verstaa t l i chungs gesetz fre i zu r egeln .

Die Zuständigke i t des Burge nländi sch en Landt age s zur Be­

sch l ußfass ung üb er di e s e s Gesetz i s t s omi t scho n j ed enfal ls auf
Gr und de s Artikels 12, Abs . 1 , Ziffe r 7 B. -VG. gegeben . Sei n I n­
halt steht auch i m Ei nkl ange mi t der Best i mmung des § 3, Abs . 5
des 2 . Verstaat l ichungs geset zes .

Der Ent wur f umfa ßt nur 4 Paragr aphe . Bei sei ner Texti er ung
wur de s t renge darauf geachte t , da ß k ein Wi de rspruch zum 2. Ver­
staat l i chungs ges e t z ents tand . Na ch Mögl i chke i t wurden vi el meh r
di e Formulierung en .di e se s Geset ze s f ür de n En t wur f verwe rtet .
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§ I enthält d ie ~rr i chtun~ der BEWAG a ls Landes gesell scha f t

und ums chreibt ihre Auf gabe i n An lehnu n g a n § 3 , Abs . I des 2 . Ver­

s taat l i chungsgese t z es .

§ 2 statu iert im Abs. I d ie Übernahm e der bisher von d er

NZWAG u nd ST~YEAG i m Be re i ch d e s Bur genlande s besoret en Aufg a be.

Durch Abs. 2 dies e s Paragra phen werde n die d e r NEWAG u n d STBWEAG

g ehören d en , im Burgenland g e l egenen Unt ernehmung en, Be t r i e be und

Anlag en zur Er zeugung u n d Verte i l ung e l e k t r i s c h e r Energ i e d e r

BEWAG ü b er t ragen.

§ 3 b eh andelt in Anlehnung a n § 2 d e s 2. Verstaatlichung s ­

g e s e t z e s die En t s ch ä d i gu n g s f r a g e . Es wird g~~dsät z l i ch e ine Ent ­

schädi gung s pf l ich t n ormiert . Das nähere so l l durch ein e i genes

Landes gese t z g e rege lt we r den, s owe i t zwis ch e n den beteiligten Lan­

d e s ges ell schaften k e i ne Vereinbarung zust a nde k ommt .

Na ch § 4 wird d i e La ndesreg ie r ung mi t d er Vollziehung d e s

Ge s etz e s b e traut .




